
1. Mt Gott.

Ich weiß zwei Wörtlein, wenn die in deinem Herzen wohnen
für und für, so hast dn Ruh' im Leben, Trost am Grabe und
Hoffnung über das Grab hinaus. Die beiden Wörtlein heißen:
„Mit Gott!" — Mit Gott steh auf, so wird der Tag ins Buch
des Lebens geschrieben; mit Gott schlaf ein, so schlummerst du sanft
und knmmerlos. Mit Gott zur Schule, so lernst du Worte des
Lebens; mit Gott in die Fremde, so kehrst du fröhlich und wohl¬
behalten heim. Mit Gott fang an, so gelingt dein Werk; mit Gott
bör auf, so folgt es'dereinst dir nach. Mit Gott in Freuden, so
sind sie dir doppelt und ewig süß; mit Gott in Leiden, so sind sie
ertragbar und segensreich. Mit Gott in den Tod, so wird er ein
friedlicher Heimgang zum Vater; mit Gott ins Grab, so ruhst du
im Herrri bis zur herrlichen Auferstehung.

„Mit Gott!" Colrhor»

J 2. Das Vaterhaus.
Ob prächtig scheint mit Turm und Bogen das Vaterhaus ins

weite Land; oh cs vom Laubgrün hold umzogen sich lehnet an des
Waldes Rand; ob in der Straßen langer Reihe, ob einsam, in den
Fluren drauß': ihm mangelt nicht die rechte Weihe — es bleibet stets
das liebste Haus.

Und ob in Farben, Sammt und Seide die Wände prangen wunder¬
hold ; ob drinnen herrliches Geschmeide erglänzt in Silber und in
Gold; ob kahl die Mauern, rauh die Bänke; ob frostig selbst im Winter¬
graus ; ob leer die Kisten und die Schränke: — es bleibet doch das
liebste Haus-

^ Denn holde Bilder drinnen prangen aus unsrer lieben Jugend¬
zeit: das Mutterherz voll Lust und Bangen, das Vateraug' voll Zärt¬
lichkeit, das Schwcsterlein in seiner Wiege mit seinem Köpfchen rund
und kraus, der Brüder laute, lust'ge Kriege! — dies alles zeigt das
Vaterhaus.

Gar manchen schönen Festesmorgen und manchen Abend lieb und
traut und manche Hoffnung, still verborgen, die sich das Kinderherz
erbaut, das Weihnachtsbäumlein voller Schöne, den Osterhas, den
Nicolaus und all die lauten Freudentone: — dies alles bringt das

, Vaterhaus.

O Vaterhaus voll Glück und Frieden, sei uns gegrüßt viel tau¬
sendfach! Ob längst wir sind davon geschieden, ob noch uns birgt das
liebe Dach! — Nimm unsern Dank für allen Segen, der je von dir
uns strömte aus; wir denken dein auf allen Wegen, geliebtes, theures
Vaterhaus! 3faV
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